
Was aus einer alten Geschichte werden 
kann
Im vergangenen Jahrhundert erzählten die Dorfbewohner sich in 
Wermsdorf und Umgebung geheimnisvolle Geschichten über einen 
versunkenen Ort mitten im Wald. Auch hieß ein Teich 
Kirchenteich .Waren das alles Zufälle? Vor einigen Jahren 
wollten es die Wissenschaftler dann genau wissen und begannen 
mit Ausgrabungen. Und bald fanden sich Reste eines Dorfes mit 
Kirche und Burg.
Eine in einem Archiv gefundene Urkunde verriet sogar den 
Namen des Dorfes „Nennewitz“ Über 25 Jahre dauerten die 
Ausgrabungen. Zu Tage kamen zuerst Reste einer Burg . Sie 
besteht aus zwei Gebäuden einem  Turm mit einer dicken Maurer 
und einem flachen Wirtschaftsgebäude umgeben von einem tiefen 
Graben  Die Grundmauern wurden wiederhergestellt.  Am  Ufer 
eines in der Nähe gelegenen  Teiches fanden sie planmäßig 
angelegte große Steine, so daß die Grundrisse von Wohnhäusern 
mit Scheune deutlich zu sehen sind.( siehe Abbildung) Mit 
dazugehörigen Backöfen konnte so die Nähe des Dorfes 
nachgewiesen werden. Als letztes kam eine kleine Kirche mit 
einem Friedhof an das Tageslicht. Sie lag auf einem alles 
überschauenden Hügel und war umgeben von einer stattlichen 
Mauer. Der Grundriß der Kirche wird in mühevoller Arbeit 
wiederaufgebaut.

o Hältst Du die Arbeiten für den 
Wiederaufbau für wichtig ?
o Gestalte mit Buntpapier das Dorf oder 
die Kirche nach .




